
 

 

Internationaler Jugendaustausch im Ampel-Koalitionsvertrag: 

Mehr Fortschritt wagen.  
Bündnis für Freiheit, Gerechtigkeit und und Nachhaltigkeit 
(Entwurf vom 24.11.2021) 

1. Anknüpfungspunkte für Austausch in der schulischen Bildung: 

Kap. V. Chancen für Kinder, starke Familien und beste Bildung ein Leben lang 

Bildung und Chancen für alle 

• Mit einer Stärkung der frühkindlichen Bildung, besseren Startchancen in sozial benachteilig-

ten Schulen, einem Digitalpakt 2.0 und einem grundlegend reformierten BAföG legen wir den 

Grundstein für ein Jahrzehnt der Bildungschancen.  

Wir streben eine engere, zielgenauere und verbindliche Kooperation aller Ebenen an  

(Kooperationsgebot). Die örtliche Umsetzungskraft der Schulträger, die Kultushoheit der Län-

der und das unterstützende Potenzial des Bundes wollen wir dafür zu neuer Stärke vereinen 

und eine neue Kultur in der Bildungszusammenarbeit begründen. Wir wollen gemeinsam da-

rauf hinwirken, dass jedes Kind die gleiche Chance auf Entwicklung und Verwirklichung hat. 

Dazu werden wir einen Bildungsgipfel einberufen, auf dem sich Bund, Länder, Kommunen, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft über neue Formen der Zusammenarbeit und gemeinsame 

ambitionierte Bildungsziele verständigen. 

(S. 94) 

• Startchancen-Programm 

Mit dem neuen Programm „Startchancen“ wollen wir Kindern und Jugendlichen bessere Bil-

dungschancen unabhängig von der sozialen Lage ihrer Eltern ermöglichen. Wir werden mehr 

als 4.000 allgemein- und berufsbildende Schulen mit einem hohen Anteil sozial benachteilig-

ter Schülerinnen und Schüler besonders stärken. Dazu wollen wir diese Schulen mit einem 

Investitionsprogramm für moderne, klimagerechte, barrierefreie Schulen mit einer zeitgemä-

ßen Lernumgebung und Kreativlaboren unterstützen. Wir stellen diesen Schulen ein Chan-

cenbudget zur freien Verfügung, um Schule, Unterricht und Lernangebote weiterzuentwickeln 

und außerschulische Kooperationen zu fördern. Wir unterstützen diese Schulen dauerhaft mit 

Stellen für schulische Sozialarbeit und fördern dort Schulentwicklung und Berufsorientierung 

im Rahmen weiterer Programme.  

(S. 95f.) 

• Fortbildung für Lehrerinnen und Lehrer 

Bund und Länder richten eine gemeinsame Koordinierungsstelle Lehrkräftefortbildung ein, 

die bundesweit Fort- und Weiterbildungsangebote vernetzt, die Qualifikation von Schulleitun-

gen unterstützt, den Austausch ermöglicht sowie die arbeitsteilige Erstellung von Fortbil-

dungsmaterialien organisiert und fördert. Wir wollen die Anerkennung ausländischer Qualifi-

kationen im Lehramt beschleunigen und vereinfachen, Auslandserfahrungen von Lehramts-

studierenden und Lehrkräften unterstützen und beim beruflichen Werdegang stärker berück-

sichtigen. (S. 96) 

 

2. Stärkung von Formaten des Jugendaustauschs  

Kap. V. Chancen für Kinder, starke Familien und beste Bildung ein Leben lang 

Kinder, Jugend, Familien und Senioren 

• Kinder und Jugend 

Wir werden den Kinder- und Jugendplan bedarfsgerecht ausstatten. […] Wir wollen das Inves-

titionsprogramm für Familien- und Jugendbildungsstätten fortführen.  
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Wir werden die europäische und internationale Jugendarbeit, insbeson-

dere für Auszubildende, stärken. Die Arbeit, auch der im Aufbau befind-

lichen Jugendwerke, setzen wir fort. (S. 98) 

VI. Freiheit und Sicherheit, Gleichstellung und Vielfalt in der modernen  

Demokratie 

Kultur- und Medienpolitik 

• Auswärtige Kultur- und Bildungspolitik 

Wir wollen unser Auslandsschulnetz und das PASCH-Netzwerk durch einen Masterplan weiter-

entwickeln, einen Schulentwicklungsfonds auflegen, frühkindliche Bildung, Inklusion und die 

Schulleitungen stärken. (S. 127) 

VII. Deutschlands Verantwortung für Europa und die Welt 

Europa 

• Europäische Partner 

Uns leitet eine starke deutsch-französische Partnerschaft, die den Vertrag von Aachen und 

die Deutsch-Französische Parlamentarische Versammlung mit Leben füllt, z. B. durch einen 

neuen strategischen Dialog. Ferner treiben wir erweiterte Formate wie das Weimarer Dreieck 

mit konkreten Projekten voran. Deutschland und Polen verbindet eine tiefe Freundschaft. Wir 

stärken hier die Arbeit der zivilgesellschaftlichen Akteure (z. B. Deutsch-Polnisches Jugend-

werk). (S.136) 

Wir bekennen uns zu einer gemeinsamen europäischen Politik gegenüber dem Vereinigten 

Königreich und streben in diesem Rahmen eine enge bilaterale Zusammenarbeit an. […]  

Wir wollen unsere Anstrengungen in der Jugend-, Kultur- und Bildungspolitik in einem gemein-

samen europäischen Rahmen ausrichten, ggf. auch unter Einschluss der regionalen Ebenen. 

(S.136) 

Außenpolitik, Sicherheit, Verteidigung, Entwicklung, Menschenrechte 

• Bilaterale und regionale Beziehungen 

Die transatlantische Partnerschaft und die Freundschaft mit den USA sind ein zentraler Pfei-

ler unseres internationalen Handelns. […] Wir wollen die Beziehungen mit dem Kongress, mit 

Bundesstaaten, Städten, der Zivilgesellschaft, der Wirtschaft und der Wissenschaft sowie den 

Jugendaustausch fördern und in die ganze Breite des Landes und der Gesellschaft bringen. 

(S.153)  

Wir arbeiten gemeinsam mit der EU und ihren Mitgliedstaaten an der Fortentwicklung der  

Östlichen Partnerschaft […]. Wir wollen durch zielgerichtete Visaerleichterungen den zivilge-

sellschaftlichen Austausch vereinfachen. (S. 153)  

Die deutsch-russischen Beziehungen sind tief und vielfältig. Russland ist zudem ein wichtiger 

internationaler Akteur. Wir wissen um die Bedeutung von substantiellen und stabilen Bezie-

hungen und streben diese weiterhin an. Wir sind zu einem konstruktiven Dialog bereit. […] 

Wir […] erwarten von der russischen Regierung, dass sie der dortigen Zivilgesellschaft die Ge-

legenheit zum ungehinderten Kontakt mit deutschen Partnern gibt, und verstärken unser En-

gagement zu ihrer Unterstützung. Wir wollen die Möglichkeit des visafreien Reiseverkehrs aus 

Russland nach Deutschland für besonders wichtige Zielgruppen, zum Beispiel junge Men-

schen unter 25, schaffen. (S. 154) 

Wir werden die EU-Türkei-Dialogagenda mit Leben füllen und den Austausch mit der Zivilge-

sellschaft und Jugendaustauschprogramme ausbauen. (S. 155) 

[Israel] Den Aufbau eines deutsch-israelischen Jugendwerks wollen wir in die Wege leiten. 

(S. 155) 


